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u Mlafte 1. gi Lotterie. 9. Febr. 82 fiel 
„ Klaſſe. 1. Ziehungstag am 9. Febr. ielen 
7 Gewinne zu 80 Thlrn. auf No. 13,397 14,375 15,092 27,172 
51,993 62,719 86,937. 5 
20 Gewinne zu 60 Thlrn. auf No. 3010 7349 23,948 25,143 
25,997 27,965 34,342 39,603 40,275 41,376 46,157 48,391 
55,009 59,895 62,383 69,497 74,462 85,822 87,309 87,867. 
43 Gewinne zu 50 Thlrn, auf No. 7807 8263 9555 10,958 
12,028 12,645 18,330 19,710 19,811 22,132 22,839 24,221 28,384 
28,686 29,583 31,285 35,568 37,383 40,601 40,923 47,272 48,094 
49,978 51,527 52,164 54,067 60,138 60,140 60,934 61,681 61,695 
64,811 65,011 67,933 68,787 71,042 74,287 76,943 80,067 80,609 
86,768 87,822 und 91,548. 
PTR WE BEE 


j Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
% Angekommen 10. Februar, 8 Uhr Abends. . 
ö Berlin, 10. Febr. [Abgeordnetenhaus.] Die 
Regierungsvorlage, betreffend die Aufhebung des unent⸗ 
Be Volksſchulunterrichts, wurde mit 202 gegen 134 
timmen verworfen, die Subhaſtationsordnung en bloc 
. mit allen gegen 2 Stimmen angenommen. N 
1 Athen, 9. Febr. Graf Walewski reiſte geſtern mit 
9 durchaus befriedigender Antwort von hier ab. 


N Angekommen 10. Februar, 9 Uhr, Abends. 

5 Athen 9. Febr. 8 ee en 
bildet: imis, Präſidium und Inneren, Sentzos, 
n Petzali, Juſtiz, Sarabas, 


en-Ausga 


bea Dan 


. ——— 
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— [Friedenshoffnungen zwiſchen Georg und 


Bismarck] Es verlautet, daß der Exkönig von Hannover 


die engliſche Regierung vergebens erſucht habe, zwiſchen ihm 
und Preußen zu vermitteln. Dagegen ſoll der Herzog von 
Cambridge ſich bereit erklärt haben, unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen die Vermittlerrolle in Berlin zu übernehmen. Die 
erſte der Preußen anzubietenden Bedingungen wäre die Ueber⸗ 
ſiedelung des Exlönigs nach England. , 
20. [Ein Comité »zur Ueberſiedelung der 
Welfen⸗Legionäre nach Südamerika] hat ſich in Al- 
tona gebildet. — Die welſiſchen Preß- Organe nennen dieſe 
Beſtrebung einen „neuen Menſchenhandel.“ Als ob die ver⸗ 
führten Legionäre nicht bereits Opfer des verwerflichſten 
Menſchenſchachers geworden wären und es ſich letzt nicht viel» 
1 15 darum handelte, ihnen ihre Selbſtſtändigkeit wieder zu 
geben. . 5 
— [Desinficirungs⸗Nachtheil]] Eine täglich mit 
Eiſenvitriol und Chlorkalk desinficirte Düngergrube, ſchreibt 
die „Berl. Landw. Ztg.“, wurde zur Düngung von Kohl, 
Rüben, Bohnen, Sellerie u. ſ. w. verwandt; in allen Fällen 
zeigte ſich faſt gar kein Ertrag, während eine gleiche mit ge⸗ 
wöhnlichem Latrinendünger gedüngte Fläche, mit gleichen 
Früchten bepflanzt, recht gute Erträge lieferte. Daſſelbe be⸗ 
ſiätigte ſich auf einem Ackerſtück von gleicher Bodenbeſchaffen⸗ 
heit. Die eine Hälfte, mit nicht desiuficirtem Dünger bear⸗ 
beitet, lieferte Runkelrüben von 14 bis 18 Pfund, während 
Dünger verſehen, ſchon 


| 
| 


nn —n 
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aus eines rumäniſchen Bojaren, Namens Buchlea, ei 2 

as unglückliche Mädchen wurde geſchlagen, nit Fine fe 
kurz, in jeder Weiſe von der Frau Boſarin, ihrem 10jährigen 
Sohne und der Dienerſchaft gemſßhandelt. Endlich gelang es der 
Gequälten, an ihre Schweſter in Berlin eine Nachricht zu beför⸗ 
dern. Dieſe bat das Miniſterium um [Hilfe und auf Anweifung 
von hier befreite dann der Generalconſul Graf Kayſerlingt die 
arme Erzieherin, nicht ohne Mühe, aus ihrer jammervollen Lage 
Man darf erwarten, doß die betreffende Bojarin zur Strafe ges 
zogen und der Gemißhandelten Entſchädigung zu Theil werden 


— m 


Fremdenhaß in Rumänien. 


Danzig, den 11. Februar. 

* Das Eis in der Weichſel iſt bei einem Waſſerſtande 
von 12 Fuß am 8 d. M. Mittags 2 Uhr bei Dirſchau in 
Gang gekommen; Abends 7 Uhr bei einem Waſſerſtande von 
11½ Fuß in der Plehnendorfer Schleuſe. — Bei War⸗ 
ſchau hat ſich das Eis am 9. d. bei 4 Fuß Waſſerſtand in 
Bewegung geſetzt und gleichzeitig auch in Krakau bei 4 Fuß 
7 Zoll Waſſerſtand. Bei letzterem Orte hatte das Eis eine 
Stärke von 8 Zoll; es kamen während des Eisganges keine 
Waſſeranſchwellungen vor. — Geſtern war der Waſſerſtand 
bei Dirſchau 10 Fuß, bei Warſchau 4 Fuß 2 Zoll. 

* Berent, 10. Febr. Heute Vormittags ſtarb hier in 
rüſtigem Alter der Seminardirector Wodecki am Schlagfluß. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Febr. [Der ſchriſtlich⸗ 
conſervative Lehrerbund!] in Neuſalz hat wieder einmal ein 
Geſchäft machen wollen wie im ae 1866 mit der Lotterie. An 


(Kreuzztg.) 
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rieg, Avierino, Finanzen die andere Hälfte, mit desinſicirtem N i - i N 
Euling, Trintetta, Marine, D 3 die jungen e 15 krankhaftem Zuſtande zeigte 3 nel AL et Nu wee —— 
= 5 Nr, N 5 br 1 zeichneten 
Auswärtiges. Das Programm des Cabinets ift die An⸗ und Rüben von kaum einem Pfund Gewicht hervorbrachte. Begleitſchreiben Tractätlein, welche die Lebensgeſchichte von „Jo⸗ 


nahme und Unterzeichnung der Conferenzerklärung. 


LO. Berlin, 9. Febr. 
ſchen Geſangbuchsſtreites] iſt eine ernſte Mahnung an 
die Freiſinnigen der evangeliſchen Kirche, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und ihren Ueberzeugungen mit allen geſetzlichen 
Mitteln Geltung zu verſchaffen. Wenn die kirchliche mit der 
politiſchen Reaction bei uns ſo weit vorgedrungen iſt, ſo 

j trägt die liberale Partei einen großen Theil der Schuld durch 
ihre Unthätigkeit. Wie Unrecht aber Diejenigen gehabt 
haben, die da meinen: „es hilft ja doch Alles nichts“, be⸗ 
weiſen jetzt die Vorgänge in Reichenbach. Alles war dafür 
eingerichtet, um das neue Geſangbuch weng auch unter 
Murren und Proteſt der Gemeinde einzuführen. Da bi- 
Besen einige der zunächſtbetheiligten Leute in Reichenbach 
br Gewiſſen, ob denn das Ruhiggeſchehenlaſſen das Richtige 
fei, ob fie damit auch wirklich ihre Pflicht erfüllt Haben oder 
ob es nicht vielmehr ihnen als den Zunächſtbetheiligten zu⸗ 
kommt, ſelbſt Hand anzulegen. Und fiche da, es ſtellt fi 
ſchnell heraus, daß dieſe Leute mit ihrem entſchloſſenen Da⸗ 
zwiſchentreten wirklich das Richtige gethan haben. Die An⸗ 
ordnung iſt jetzt getroffen, in der Geſangbuchs⸗Sache vor⸗ 
3 ufig nicht weiter vorzugehen. Wenn dieſer Sinn für wahre 
Pflichterfüllung ſich in der Vertretung der Gemeinden häu⸗ 


[Der Verlauf des ſchleſi⸗ 


\ München. [Die bayeriſchen, Particulariſten] 
wollen den preußiſchen Abgeordneten Windthorſt zum bayeri⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen machen und ihm den 
württembergiſchen Exminiſter v. Neurath für das Innere an 
die Seite ſtellen. Die „Augsb. Abendzeitung“ erörtert die 
Eventualität eines Miniſteriums Wiydthorſt, und iſt der 
Meinung, daß Hr. Windthorſt ſich, bei der Unmöglichkeit, 
mit der „Volks boten“ Partei zu regiereu, doch ſchließlich auf 
dieſelbe politiſche Partei würde ſtützen müſſen, mit der jetzt 
das Miniſterium Hohenlohe zufammengeht. 

Oeſterreich. Wien, 8. Febr. [Die Rehabilitirung 
Görgep's.] Arthur Görgey, der hier ſcheinbar ausſchließlich 
ſeiner Beſchäftigung als Director der Draſche'ſchen Ziegelbrennes 
reien und Gecretär der Kettenbrücken⸗Geſellſchaft nachgeht, übt 
gleichwohl einen, wenn auch indirecten Einfluß auf ſo manche 
Fragen, wie aufdie Ausrüſtung, Organiſation der Honved⸗Armee. 
Anlaß hiezu gab vor Allem eine von höchſter Stelle ausgegan⸗ 
gene Anregung, wo man eine höchſt günſtige Meinung von den 
militäriſchen Lalenten des ehemaligen ungariſchen Obercom ⸗ 
wandanten hat. Den Vermittler hiebei machte der Miniſter 
Graf Mito, nachdem Graf Andraſſy es bei der noch ungün⸗ 
ſtigen öffentlichen Meinung über Görgey und der Aufmerk⸗ 
ſamkeit, mit der jeder ſeiner Schritte belauert wird, es nicht 


für opportun hielt, die Sache direct in die Hand zu nehmen. 
„(die Abſchaffung der Stodprü 


l] in der öfter: 


hann Huß“ enthalten, verſandt und die Lehrer gebeten, dieſelben 
unter die Kinder zu vertheilen und ſich dafür wenigſtens einen 
Dreier zahlen zu laſſen. Der Betrag ſoll nach Neu : Ruppin ge⸗ 
ſandt und zum Beſten der Präparanden⸗Anſtalt „Kommet 
zu Jeſu!, verwandt werden. Damit dieſe Packete ja 355 
zurückgeſchickt werden möchten, lautet die Adreſſe: „Lehrer N. N. 
oder deſſen Nachfolger“. Ein ſolches Gebahren iſt nur dieſes 
Bundes würdig. 25 

Königsberg, 9. Febr. Die liberale Preſſe unſerer Pro⸗ 
vinz hat durch alle Phaſen unſerer politiſchen Entwickelung es 
ſtets als eine Pflicht des Anſtandes betrachtet, Privatangelegen⸗ 
beiten auch ſolcher Perſonen, deren Namen ſonſt vielfach der 
Oeffentlichkeit angehören, unerörtert zu laſſen und wenn hier 
irgend einmal aus localer Unkenntniß eines neuen Redacteurs 
eine Notiz derartigen Inhalts durchſchlüpft, ſo bedurfte es ſtets 
nur der nöthigen Andeutung, um ſolche Ausſchreitungen für die 
Folge unmöglich zu machen. So ſehr wir es als Aufgabe der 


Weiſe zu befprechen, jo ſehr mißbilligen wir es andererſeits, wenn 
die Preſſe, um den Unterhaltungsſtoff ihren Leſern etwas piquant 
u machen, den Ruf von Privalperſonen antaſtet und Vorgänge 
in einer geſchloſſenen Geſellſchaft, welche rein interne Angelegen⸗ 
eiten derſelben betreffen, in gehäſſiger Weiſe beſpricht. Dieſes 
ergehen hat ſich der W⸗Correſpondent ds „Neuen Elbinger 
Anzeigers“ in No. 27 in einem Artikel aus Königsber 
Schulden kommen laſſen. Leider iſt uns dieſer Artikel erſt heute 


wird. Man Eng überhaupt über den ſich ſteigernden ftupiden 
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ak betrachten, öffentliche Angelegenheiten in ausgevehntefter - , 


zu 


* 


At 


figer geltend gemacht hätte, fo würden wir ſchon längft auf ) rüge 

bejjerem ſei Aber N in Schleſten] reichiſch- ungariſchen Armee hat beſonders in 0 l 
dafür ſorgen, daß ihre Gemeinden jetzt einen ermjten | beiten geführt. Die Regenme non man klagen, daß jie 
Antheil an dieſer Sache nehmen. Gelingt ihnen das nicht, mit d gewöhnlichen Disciplinarſtrafen nicht auskommen. In 
ſo werden ſie nach einiger Zeit in der einen oder andern Sende a 155 We e en 2 . ische Rei : 
Weile um die Stellung wiever gebracht werden, die fie bei geprügelt, und die Mannſchaften, welche an dieſes energiſche Reiz⸗“ 


ien zu Verlegen⸗ 


ae 


diefer Gelegenheit mit ebenso viel Muth ale Gefie einge macken ich kehren eue 8 en en Keie e 


nommen haben. 5 8 

— [Das Herrenhaus! hat ſich noch einmal auf die 
Höhe ſeiner Beſtimmung erhohen. Die lebrreichen und auf⸗ 
regenden Debatten über die Negulative für den balzenden 
Auerhahn und für die ſetzende Häſin hatten die geiſtige Ener⸗ 
gie dieſer erleuchteten Verſammlung wie ihrer Freunde ſicht⸗ 
lich erſchöpft, nur 46 Herren unten und zwei Zuhörer oben 
hatte die geftrige Tagesordnung gelockt. Da trat der Noth⸗ 
ſchrei eines der Granden des Reiches an ihr Ohr und die 
alten Recken richteten ſich hoch empor. Der Fürſt Pleß, 
Graf zu Hochberg, klagt bitter darüber, daß ihm die Regie⸗ 
rung Zwang anthue, den Volksſchullehrern, über welche er 
Patronat zu üben hat, ihr Gehalt auf jenes Maß zu erhö⸗ 
hen, welches nach den phyſiologiſchen Ferſchungen des Staa. 
tes den Lebensunterhalt bis zu der idealen Grenze eines 
durch Schlagflüſſe nie bedrohten fünfzigjährigen Dienſtalters 
u decken vermag. em Fürſten folgt in langer düſterer 
Reihe ein Trauerchorus der ſonſt fo fröhlichen Jagd⸗ und 
Zechgenoſſen, alle tief gekränkt vom Staate durch gleiches 
Anfinnen. Reicht es denn nicht hin, fo murmeln fie, daß bei 
den Landtagswahlen für Schulze und Schulmeiſter und ſon⸗ 
ſtige robotpflichtige Wahlmannſchaft iene Er gaſtlichen Früh⸗ 
ſtückstafeln ſich decken, ſoll das Schwelgen „Bummler“ erziehen, 


machen ſich ſehr wenig aus den Strafen, die ihnen von Regiments⸗ 
wegen zuerkannt werden. Eine Commiſſion hat conftatirt, daß 
nur mit dem einſamen Dunkelarreſt bei Waſſer und Brod noch 
etwas auszurichten ſei; aber die da der Straffälligen überſteigt 
bei weitem die Zahl der dis ponibeln Localitäten. Die Commiſſion 
beſchäftigt ſich deshalb mit der Feſtſtellung ſchärſerer Strafmittel. 

England. London. [Ueber die Sequeſtrations⸗ 
debatte] im preuß. Abgeordnetenhauſe, beſonders über das 
Auftreten Bismarcks, ſpricht ſich ein Leitartikel der „Daily 
News“ ſehr befriedigt aus und ſchließt: „Es zeigt ſich in den 
parlamentariſchen Erklärungen des Grafen Bismarck eine Ab, 
rundung und kecke Friſche, die, ſelbſt nach den merkwürdig 
offenherzigen Geſtändniſſen des Kaiſers Napoleon äußerſt 
wohllhuend find. Wann hat ein Miniſter des zweiten Kai⸗ 
ſerreichs je von Eſpionage oder Surveillance geſprochen? 
Me. Rouher würde eine derartige Zumuthung mit Entrü⸗ 
ftung von ſich weiſen. Graf Bismarck aber ſagt der Kammer 
rund heraus, er wolle die ſequeſtrirten Revenüen des Königs 
von Hannover und des Kurfürſten von Heſſen zur Bezah⸗ 
lung von Spionen, behufs Ueberwachung ihrer Umtriebe ver⸗ 
wenden. ... In feinen leichteren Momenten erinnert dieſer 
außerordentliche Staatsmann uns gelegentlich an den ſcherz⸗ 
haften Cynismus unſeres Palmerſton; wenn er jedoch gegen 
die „elenden dynaſtiſchen Intrignen des heſſiſchen „Reptils“ 
auftritt und ſeine Finger bis zum Handgelenk in den Schmutz 


errichtet werden. RR 
* Erneunung.] Der Kreisrichter Jordan in Seckenburg 
iſt zum Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreisgericht in Kau⸗ 
kehmen ernannt worden b 
Bromberg, 8. Febr. [Schulblatt.] Das Königl. Land⸗ 
rathsrathsamt in Bromberg verfügt im Kreisblatte, „daß die 
Schulvorſtände des Kreiſes das Abonnement auf das amtliche 
Schulblatt für die Provinz Poſen ſofort zu erneuern haben.“ 
Wahrſcheinlich iſt dies auf Anregung der Lehrer geſchehen, die den 
Tag nicht erwarten können, das gediegene, für ihre Intereſſen ſo 
warm eintretende Blatt in die Hand zu bekommen! 


Vernifchtes. 


— [Das Centralcomits für die Freiligrath⸗Dota⸗ 
tion] veröffentlicht das Reſultat feiner Wi Rad, 60 blieben 


die ſchließlich gleichgiltig werben gegen das ſchwere Unglück einer f f 
f Hebe“ ihrer u tauchen verſpricht, um dem Vaterlande zu dienen, dann 49,359 34, die theils an den Dichter baar ausgezahlt, theils fü 
„Zulage“, die ſie mit der „Liebe hrer Patrone bezahlen itt Aeg Sprache ein grimmiger Humor zu Tage, der ihn instragend angelegt ſind. Hierzu A Hi vw 1 =; 


müſſen. Mit überwältigender Majorität ergab ſich das Haus 
dieſen wehmüthigen Befürchtungen und rettete, jo viel in ſei⸗ 
ner Macht, den Dorfſchulmeiſter vor den jammexvollen Fol ⸗ 
gen feiner Gefräßigkeit. . e 

— [Das Masken feſt im kronprinzlichen Palais] 
war von 600 Perſonen beſucht und wird wohl der Glanzpunkt 


an einige Aeußerungen in dem unnachahmbaren Briefwechſel 
zwiſchen Friedrich dem Großen und Voltaire erinnert.“ 
Frankreich. Paris, 7. Febr. Daß man hier die 
kriegeriſch en Hintergedanlen noch nicht aufgegeben hat 
und daß eventuel nach Beendigung der allgemeinen Wahlen 


änden des Hamburger Comites vorhandenen 5300 % und des 

Beh Comités noch befindlichen 3850 %, fo daß die ger 
ſammte Summe der Dotation 58,444 % 8 % 9 K beträgt. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


er - Meteorologiſche Jepeſche vom 10. Februar. 


6 bleiben. Das Arrangement] ein Umſchlag in der franzöſiſchen Politik eintreten lönne, „dere in Par. Algen. Temp. 5 
5 F angegeben und 9 7 wird in allen ge er e e c — — Ha 4 firg 5 55 au = 1 x bebrdt. & 
ö : f a und insbeſondere die + x 2 . edeckt. % 
J „-H 
7 42 A ztbi i feiner friedli itt Regen. 
Unmasklirt erſchien nur der See dle 8 tion 7 Be nöthigen werde, bei feiner * 6 Stettin 334, 5, WNW ſtart rue Helen a 
i rinzeſſin erren | zu verharren. ’ ; N h Aa egen. N 
5 e dämlich fogenanhte „Fauſt⸗Mäutelchen“ j Nußland. [Die A Aa zwiſchen ade 6 Putbus 331,9 5,0 NW ja bewölkt“ 7 
trugen. Der König erſchien im blauen Domino, ſchwarzem mice u Shen Örenje fo on Augen den e e =. 62 W 27 a ee ge⸗ | 
7 if i * f 8 7 ern e e 2 1 
Ballanzuge (mit Schuhen und Ace i Bel Side zu Güte unſeres olliuftems. Die biefigen Zeitungen melben 7 Flensburg 3333 52 W lebhaft bewöllt n 
Federhute, die Königin trug gleichfalls SM ſlafarti don einem Scharmützel, welches 2 Offiziere und 18 Mann der | 7 Haparanda 331,6 —10,2 NO ſchwach halb bebedt 4 
reichen Spitzen, der Kronprinz hatte einen lillafarbigen Do⸗ Grenzwache mit 70 bis 80 Schmugglern in der Nähe von Polan⸗ | 7 Helfingiors 326,3 0/6 Windſtille tebel, geſtern a 
mino angelegt und die Frau Kronprinzeſſin erſchien in reicher gen zu beſtehen hatten. Es gab dabei auf beiden Seiten, an Schnee und in der Nacht Regen 1 
altengliſcher Tracht, gefolgt von der Erzieherin der kronprinz⸗ und Verwundete. Durch den neuen Zolltarif find freilich 20 7 en 327.2 13 SW ſchwach bewölkt 
lichen Kinder, Gräfin Reventlom, im Goflume einer Beglei⸗ | Gingangszöle für manche Gegenſtände ermäßigt worden. — 7 Stodholm 3293 —08 W'Uſchwach bedeckt, in der 
terin der Maria Stuart. Prinz ae (Sone ie andere, z. B. ee eee eh er Nacht Schnee, geſtern ſt. Regen, Beh a Wind M 
ien i j 1 ins Albrecht (Sohn) in flawi⸗ wie denn im 4 ’ , wach und Regen. 
e able die Erbprinzeſſin von Schmuggler gute Geſchäfte machen, während die a eu ge 7 Helder 335,9 6,4 SW ſchwach bebedt. 


tpeutfhem Coſtume von wunderbarer Schön⸗ 
1 Gacdrilen getanzt, die erſte ſetzte ſich 
Märchen zuſammen, die Theil⸗ 
nehmer der letzten erſchienen in ſlowiſchen Coſtumen und 
durften nicht unter ſechs Fuß groß ſein. Den Mitgliedern 
des Landtages war anheimgeſtellt, ſich zur Theilnahme an 
dem Feſte zu melden. Um 11 Uhr erfolgte die Demaskirung, 
das Feſt ſelbſt aber währte bis 2 Uhr Morgens. 


Hohenzollern in 
heit. Es wurden 
aus Geſtalten der deutſchen 


jährli wei Millionen Rubel koſtet. Nur ein gleichmäßiger 
e 12 bis 15 Procent läßt erfahrungsmäßig keinen 
für einen ſo geringen Contrebande⸗ 
und Freiheitsgefahren des Schmug⸗ 


Aus Bukareſt be⸗ 
lißhandlungen, welche 
at erdulden müſſen, 

Erzieherin in das 


Werthzoll von 
Seng aufkommen, weil 

Gewinn Niemand die Lebens⸗ 
gelns auf ſich nimmt. 
Numänien. [Zum Fremdenhaß: 
richtet man empörende Details über die 

eine unglückliche Landmännin Louiſe Prüß 
die ſich durch hohes Gehalt verleiten ließ, a 


* Die jetzt im Selonke chen Etabliſſement i 8 
liſche Gymnaſtiter⸗ Geſellſchaft Crosby reißt das Allen 
ihre außerordentlichen Productionen zur größten Bewunderung hin 
Die ſchwierigſten Piecen werden von dieſen Gymnaſtikern mit 
einer Gewandtheit und Sicherheit ausgeführt, die ſtaunenswerth 
iſt. Wir machen deshalb alle Freunde der Gymnaſtik auf die 
Borteilungen dieſer Geſellſchaft mit dem Bemerken aufmerkſam 
daß das Gaſtſpiel derſelben nur von kurzer Dauer iſt. 3 
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Der Backberkauf 

u hieſiger 
Original⸗Vollblut⸗ 
Negretti⸗Schäferei 


beginnt 


am 3. März d. J. 


Verkauf aus freier Hand. - 

Abſtammung ſiehe deutſches Heerd⸗ 
buch II., S. 112. 

ier gezüchtete Thiere der Heerde ſind 

im Jahre 1868 auf der Ausſtellung in 
Bromberg mit dem 1. und 2. Preiſe 
prämiirt. 

Die Befichtigung der Heerde kann zu 
jeder Zeit fetfinten. i a 

Neuhoff bei Culmſee, 2½ Meile vom 
Bahnhof Thorn, im Februar 1869. 


12 Buchholtz. 


(73 See men table 
Icch habe mich hierſelbſt als Arzt nieder⸗ 
gelaſſen. (73933 
Dr. Liebert, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
5 Hotel zum Hochmeiſter. 
Marienburg, 8. Februar 1869. 
Wiliteir-Borbereitungs-Auflalt 
für das Fähnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗CExamen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 
romberg, den 18. October 1868. 
von Graboweki, Maj. } D, 
[2329] verlängerte Gammſtr. 16. 
Hombopathiſche 5 
ausapotheken in allen Größen, ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbftunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephauten⸗Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 
P. 8. Auswärtige Beſtellungen werden Bump! 
t. (6553) 


Cotillon⸗Gegenſtände, 
Nippesſachen, Knall⸗ 
bonbons 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen 


Albert Neumann, L ggenggertt 
Schr billiger Ausverkauf von 


Einsteck-Kämmen, 


um damit gänzlich zu räumen, bedeutend un- 
term Kostenpreise. 6320 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


ulcan-Del 


der Vulcanie-O0il and Coal Com- 

pany in Welt Virginien, anerkannt beſtes 

Ein {et für alle Arten von Maſchinen; für 
a 


und Umgegend nur echt zu haben bei 


A. Ulrich. 
Originalzeugniſſe über die Brauchbarkeit des⸗ 
ſelben liegen bei mir zur Anſicht bereit. 


Thee-Lager 
(1493) 


von 
Carlschnarcke, 
Brodbänkengasse No. 47. 
eſte Preßhefe (Pfundbärme) empfiehlt 
a Pfund 4 Sgr. ab hier die Preßhefe⸗ 
Fabrik von (6776) 
Otto Bertram 
in Frankfurt a. O., Regir.⸗Str. 20. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


Punsch-Royal 


von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in / u. Ya 
Flaſchen 


(4250) 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
rüner Thee's von friſchem feinem Aroma, 
Barile, Chocoladen von Jordan und Timäus, 
Bei von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt Nr. 18. 


(4250) ingenma 
Friſche Haſelhühner, Birkhühner, 
böhmiſche Faſanen, holſt. Auſtern 


u. ſ. w. im Rathsweinkeller. 
Kl. Gartzer Tafelbutter Heute 1075 * 


getroffen bei 
W. J. Schulz, Sanosafe 
Traubenroſinen in Kiſten, verſchiedene Marken 


Schalmandeln & la Prinzeß, neue franzöſiſche 

und rheiniſche Wallnüſſe, ſteilianiſche Lambert⸗ 
nüſſe, Smyrna und Malaga Feigen empfiehlt 
Carl Marzahn, 

8 Langenmarkt No. 18. 

Türkiſche, Steyriſche, Böhmiſche u. Thüringer 

Pflaumen offerirt 4251) 

Carl Marzahn, 


Langenmarkt No. 18. 
nochen, Hörner von Rind, Schafen, Ziegen, 
Rindsklauen, Schaf⸗, Schweineſchuhe, Horn⸗ 
abfälle von Meſſerſchmieden und Hornarbeitern, 
ſowie Pferdehufe kauft ſtets 


die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik 


Gr. Glogau, a ehr Vorſtadt, 
Comtoir: Schulſtraße 23. 


Kr . nn nn 


Durch Blſtes x iverpooler Koch⸗ an d Bir Haag. Yalz 


ſchönſtes trockenes Liverpooler Koch⸗ und Vieh alz, 
ofort 


zu ps Preiſen abzugeben und die Verladung ſowohl per Bahn als per Kahn 
zu beſorgen. 
Ich empfehle daher mein A Voß angelegentlichit. 
Danzig, Speicherinſel, vu o. 35, halte gleichfalls Lager. (7282) 
— 5 S Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Als vortheilhafte Kapital-Anlage empfehlen wir die neuen 


3 pCt. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe. 
Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 —1873. 


Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 ze, ꝛc. 
Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26-20 Sgr. 
Jedes Obligations⸗Loos iſt mit jährlichen Zins⸗Coupons a 3 Franken verſehen. Sowohl die 
4 als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, 
aris ıc. ohne den geringſten Abzug in franz. Gelde ausbezahlt. Verlooſungsplan gratis. 
Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die zweite ſchon am 
1. April d. J. ſtatt. > (7177) 
Obligationslooſe a 16 preuß. Thaler find zu beziehen bei 
orig Stiebel Söhne, 
Bauf- und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


5 Geſchäfts⸗Ueberſicht derselben pro 1868. 
Einunahme⸗Poſten. 
Actien⸗Capital⸗Conto 
für das übernommene Capital. 40,000 —— 
Zinſen⸗Conto 5 
für vereinnahmte Discontos und Zinſen . 8,661 11 6 
Wechſel⸗Conto 5 | 
für eingelöfte und begebene Wedhiel. . . „ | 481,792 27— 
Depofifen-Conto | 
für 1 aus 1867 11 0 5 } | 
neue Einlagen 3,329, 7. — I 
Lombard⸗Conto 5 6 
für Widzahtün gens 520 —— 
Reſerve⸗Fonds⸗Conto 
für übernommene Reſerve aus 187 551 10 


Dividenden⸗Conto . | 
Dividende von 187. 224 672,140 24 6 


f Ausgabe⸗Poſten. 
Wechſel⸗Conto 2 = f 


Beſtände von 1867 89,211. 6. 6. 
neue Discontirungen. . . 499,638. 29. 6. 588,850 6 
Zinſen⸗Conto . 
für gezahlte Zinſen und Dis contoas 3,031 20 
Depoſiten⸗Conto 


für zurückgezahlte Depoſitaͤs 75,108 — — 
Lombard⸗Conto 
Beſtände von 187. . 800. —. —. 
neue Darlene 820. —. —. 2 
— 1.620 ai 
Effecten⸗Conto 
für angekaufte Effectensnůnu 200 —— 
Geſchäfts⸗Unkoſten⸗Conto | 
für übernommene und gemachte Vorſchüſſe. 327 2 6 
Caſſa⸗Conto ; 
für Baar-Beftändei u. u u 9. Wins: 3,003 126.— 672,140 24 6 


a Actien-Capital . . . - . 
Lombard⸗Beſtände ——[depoliten, diverre 
ie SET — Dividende, noch nicht erhobene 22 6 
Geſchäfts⸗Unkoſten (Vorſchüſſe ). 327 64Reſerve⸗Fonds pro 1867 . . . — 
Baar⸗Beſtände =. 3)003/26 —Zinſen u. Dividenden pr. 1868. “ 3,000 — — 
g Reſerve⸗Fonds pro 1868 . . 460 — — 
5 antimwensn 1244 
Geſchäfts⸗Unkoſten⸗Conto, Amorti⸗ | 
fationg: Quote 100 — 
— inſen, reſervirt e 81921 6 
111,688 76 111,685 716 
Mewe, am 31. Dezember 1868. 5 
Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 
Luedecke. „ (7378) 


Aechte Limburger Käſe zu 8 und 10 , 


% 
na. 
beſte Qualität, ſowie Ulmer Sahnenkäſe Bekanntmachu 9 


In Adlich Wocterkeim, Kreiſes 


rro Stück W empfiehlt Friedland, Oſtpr., iſt vom 1. April 
b ep Langgaſſe d J. ab eine Wassermühle mit drei 
7473) z J. 86 hulz, No. 54. , Gier 5 teine, Cy⸗ 


inder, auf Wunſch auch eine Locomobile) nebit 
Bäckerei und mehreren Morgen Land zu ver⸗ 
pachten. Die Mühle liegt 8 Meile (Chauſſee) 
von der Stadt Schippenbeil und dicht am Bahn⸗ 
hofe Woeterkeim. 30 Schritte vom Güterſg up⸗ 
pen befinden ſich noch ſeparate Getreideſchüt⸗ 
tungen, ſo daß neben der Mällerei und Bäckerei, 
begünſtigt durch den Bau der Thorn Inſterburger 
Bahn, welche ſchon in der nächſten Station 
Korſchen die Südbahn ſchneidet, auch ein Ge⸗ 
treidehandel bequem zu betreiben iſt. Die Pacht⸗ 
bedingungen find zu erſehen in dem Bahnbofe 
Woeterkeim. Pachtlebbaber mit den nöthigen Mit: 


ie Andr. Kuhn'ſche Porzellan-, Steingut⸗, 

Glas, Lampen ıc. Handlung in Maxien⸗ 
werder, welche ſeit 37 Jahren mit beſtem Erfolge 
beſteht, iſt wegen Todesfalles unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilen der Juſtiz⸗Rath 
Bülowius in Königsberg und der Kataſter⸗ 
Controleur Kauffmann in Marienwerder. 


Auf einem Gute im Pr. Stargardter Kreiſe, 
von 504 pr. Morgen, auf dem eine große 
Ziegelei in Beuicbe iſt, werden 5000 Thlr. 
7 75 14,500 . sand f N 
wolle man unter No. 7 ranco an die Expe⸗ teln ind f 

HN, gen ſich zum Bietungstermine den 1. 
dition dieſer Zeitung ſenden März d. J. im Gute Woeterteim einfinden. 


| 
Ein ſchwerer junger Maſtochſe und circa 
E 200 junge fle e Hammel ſtehen Wirth: (7430) von Kobylinsti. 


ſchaftsveränderungs halber in Kotzke per Prauſt Meine in der Nähe von Reimansfelde, 
zum Verkauf. Abnahme von letzteren nach der Schur. eine Meile von Elbing, unmittelbar 
0 Entner Kleeſamenmiſchung (3 ſchwediſch, am Haff belegene Beſitzung von ca. 15 Mor⸗ 

weiß) letzter Ernte ſtellt zum Preiſe von | gen Land, — welcher Ziegelei, Krugwirth⸗ 
chaft und Handel betrieben wird, it unter 


17 Thlk pro Centner zum Verkauf das Domi⸗ 
nium Altendorf bei Chriſtburg. (380) annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. 


320 Otto R. Martens 
Kaummwoll⸗Mutterſchafe, . weist in Br. Pele 
3 bis Siäbrig, mare and reihmollig, belegt von | Eine Beſitzung in Pehsken, 


e de 3 arena gie halbe al Weizenboz 3 aus 2 
2 orgen preuß. 2 oden, mit guten Ge⸗ 

Stube ber ul me . a Dem 2 2 5 und vollitänd. Inventar ſteht ſofort 350 
Abnahme nach Wunſch des Käufers. Verkauf. ere a fansti i 1 6) 
Ein großer, wenig gebrauchter feuerfeſter und — ——Steanski in Pebsken 
diebesſicherer Geldſchrank mit Treſor⸗ Ein ſchönes Gartengrundſtück in Jäſchkenthal 

und Buchſtaben⸗Vexir ſtebt bei mir zum Verkauf. (rentabel) iſt zu verkaufen. Reflectanten be⸗ 
lieben ihre Adr. unter No. 7470 in der Expe⸗ 


6. K. Schoenjahn, dition dieſer Zeitung abzugeben. 
(7463) Vorſtädt. Graben 25. Er: Buchbinderei nebſt Ladengeſchäft oder ein 
Eine 5 Poſt von 60 fetten Hammeln und dazu paſſender Laden wird von einem zah⸗ 
2 120 fetten Mutterſchafen ſteht in Lunau lungsfähigen Käufer zu kaufen oder miethen ge⸗ 
bei Dirſchau zum Verkauf. 7235) ſucht. Adreſſen unter A. B. im Intelligenz⸗ 
v. Kries. (7458) 


Comtoir abzugeben. 


— | er 
5 La 


RECHNEN EISAORT SIG 
Ein Geſchaftsgrundſtück 


Ein fehlerfreies, miſitairftommez, 
4 bis 7 jähriges Reitpferd, 2 bis 
3 Zoll, wird zu einem ſoliden Preiſe 
zu kaufen geſucht Adreſſen werden 
unter No. 7444 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen findet 
ſofort eine Stelle in dem Manufacturwaa⸗ 
rengeſchaft bei 7426) 
2 J. Paechter in Zienenbst 
Die erſte Inſpectorſtelle auf dem Kämmerei⸗ 
aut Neukrügerskampe iſt zum 1. April 
beſetzen. Geeignete Bewerber mögen Zeugniſſe 
unter No. 7453 an die Expedition dieſer Zeitung 
einſenden. 
Cin Sohn anſtändiger Eltern, jüdiſcher Con⸗ 
feſſion, der das Tertianerzeugniß aufweisen 
kann, ſucht in einem Manufacturwaarengeſchäft 


einer größeren Provinzialſtadt eine Stelle als 1 


Lehrling. Offerten bittet man unter Adreſſe: 
. Zuchler, Conig, franco abzugeben. 
Ein junger Mann, der noch als Commis in 
einem Tuch, Leinewand⸗ und Manufactur⸗ 
Geſchäft fungirt, wünſcht ſich vom I. April, auf 
Verlangen auch früher, anderweitig zu engagiren. 
Perſönliche Vorſtelluog auf Wunſch. Zu erfra⸗ 
gen in Mewe bei R. H. Siemenroth. 
Eine gebildete Dame, die geneigt wäre, eine 
Stelle als Lehrerin auf dem Lande zu über⸗ 
nehmen und zwei Mädchen von 7 und 9 Jahren 
in allen Wiſſenſchaften, in der Muſik und in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache zu unters 
richten, beliebe ihre Adreſſe und ihre etwaigen 
Zeugniſſe unter No. 7477 in der Exped. d. Itg. 
einzureichen. 
ine berrihaftl, Wohn. m. allem Zubeh. 1 . 
vrm. “Breit aſſe No. 88, parterre. 9385 


Ein Comtoir⸗Zimmer, 
am Langenmarkt gelegen, iſt ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen. Näheres unter 7450 in 
der Exped. d. Ztg. 


General⸗Verſammlung. 
Die Herren Actionaire der Mewer Credit⸗ 
Geſellſchaft werden hiermit auf Grund des § 11 
des Statuts zur ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 


ung, auf 2 
tittwoch, den 17. Februar 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im „Deut ſchen Hauſe“ ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 
A) Die nach $ 15 des Statuts regelmäßig 


ndlung kommende 
n * 


z B) Wahl zweier Reviſoren 3 
rei een 8. Februar 1869, 2 — 


Mewer Gecdit Heſelſcaſt. 
u 


< edecke. 
* 2 N 

Symphonie- Concert 

im Schützenhauſe. 
Donnerſtag, den 11. Februar, zum Benefiz 
für den Kapellmeiſter Herrn Buchbol 3. 

Ouv. Anakreon v. Cherubini. — Reformations⸗ 
Symphonie (nachgelaſſenes Wert) v. Mendelsſobn, 
kommt hier zum erſten Male zur Aufführung. 
Auf Wunſch: Träumerei v. Schumang. — Con⸗ 
cert Ouv. op. 26 von Buchholz. — Symphonie 
C-moll No. 5 von Beethoven. 

Anfang? Uhr | 
ſämmtlichen Mufilalien » Handlungen, ſowie bei 
Hrn. Harichlamp zu haben. Entree 7% He 

Die Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier: 
3 Regiments No. 4. 7343) 
In kurzer Zeit findet auch das Beneſiz unſeres 


beliebteſten Mitgliedes des Stadt» Theaters, 


der Coloratur⸗Sängerin Fräul. Lili Lehmann, 
ſtatt und ſehen wir wiederum einem ſehr genuß⸗ 
reichen Abend entgegen, indem Fraulein 
L. die große romantiſche Oper „Aftorga” 
von Abert, welche nur einmal zur Auffü 
kommt, gewählt. — Nicht dankbar genug kann 
das Publikum dem Fräulein Lehmann für 
ihre ſo große Aufopferung ſein, welche Sie uns in 
dieſer Saiſon ſo reichlich bewieſen. H. N. 


1 e 
Zum Benefiz für Herrn Max Free mann 
wird Dienſtag, den 16. Febr., ae Male 
Turandot, Prinzeſſin von China“, tragitomiſches 
Marchen in 5 Alten von F. v. Schiller, Ouver⸗ 
küre, Entreacts, Melodrams von Lachner, ge⸗ 
eben. Da Turandot eines der Meiſterwerke 
chillers il, in welchem Ernſt und Scherz in 
! origineller Weiſe wechſeln, die Lachner'ſche mes 
lodiſche Muſik durch das verſtärkte trefflich 
Theater Orcheſter zur beiten Geltung kommen 
wird, fo laßt ſich bei der Beliebtheit des Bene⸗ 
fizianten eine zahlreiche Theinahme des boch⸗ 
geehrren Publikums wohl erwarten. F. L. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß unſeres 
verſtorbenen Bruders, des Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Wendiſch, Forderungen haben oder dem⸗ 
ſelben etwas ſchulden, erſuchen wir, ſich bei 
dem Herrn Regierungs⸗ Rath Borgius in 
Marienwerder zu melden. 
(7443) Die binterbliebenen 
Geſchwiſter. 


n der Nonnengaſſe No. 8 ſſt eine Frau mit 
Zwillingen entbunden, außerdem hat ſie no 
ſechs Kinder. Die Armuth dort iſt ſo groß, da 


es am nöthigſten fehlt, die nackten Kinderchen 
einzuwickeln. Augenzeuge bittet Menſchenfreunde, 
X. 


dort zu helfen. 
1 kauft zurück die Ex- 
W 514 pedition d. Ltg. 
| Druck und Verlag 8 Kafemann in 


Billets a 5 Sgr. ſind in 


hrung 


N 


